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Engagement von Unternehmen in der Entwicklungszusammenarbeit  
im Rahmen der Corporate Governance – Motive und Ausprägungen 

 

Fragestellung und Untersuchungsziele Untersuchungsergebnisse: Motive Untersuchungsergebnisse: Ausprägungen 

 Politisches Ziel: Verstärkte Einbindung  

privatwirtschaftlicher Akteure in die 

Entwicklungszusammenarbeit 

 Hessische Wirtschaft zeichnet sich durch 

eine ausgeprägte Exportorientierung aus 

 Zuordnung zum Bereich der Corporate 

Social Responsibility 

 Spannungsfeld: Unternehmenserfolg 

         altruistische Aspekte  

 Aktivitäten innerhalb von Marktbeziehungen 

wie auch außerhalb von Marktbeziehungen 

 Erkenntnisse über Motive, Ausprägungen 

und regionale Ausrichtung der privatwirt-

schaftlichen Entwicklungszusammenarbeit  

  

 Quelle: Eigene Darstellung und Erhebung. Quelle: Eigene Darstellung und Erhebung. 

Untersuchungsdesign Untersuchungsergebnisse: Regionale Ausrichtung Schlussfolgerungen 

 Schriftliche Befragung von 1.695 Unter-

nehmen (Rücklaufquote: 25 Prozent) 

 Befragte Branchen:  

- Bergbau, Gewinnung  

von Steinen und Erden  

- Verarbeitendes Gewerbe 

- Energieversorgung,  

Wasserversorgung 

- Baugewerbe 

- Handel, Dienstleistungen (ohne Handel) 

 Befragungszeitraum: Juli / August 2011 

 

 

 

 

 

Quelle: Eigene Darstellung und Erhebung 
(Mehrfachantworten möglich). 

 Wichtige Motive:  

- Wirtschaftlicher Erfolg des eigenen Unternehmens 

- Unterstützung ortsansässiger Akteure  

wie Zulieferer und Abnehmer 

- Verbesserung des Gemeinwohls in Entwicklungs-  

und Schwellenländern 

 Eher unwichtig: Gewinnung von Fachkräften 

 Großteil des Engagements basiert auf Außenhandelsaktivi-

täten und findet innerhalb von Marktbeziehungen statt 

 Regionale Schwerpunkte in Schwellenländern,  

insbesondere in China, Indien und Brasilien 

Der Autor bedankt sich beim Hessischen Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung für die finanzielle Förderung der Forschungsarbeiten  
und bei Herrn Diplom-Geograph Simon Schiefer und Herrn Dr. Claus Bauer für die Unterstützung bei der Datenerhebung. 


